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strıttenen katholischen Kiırche folgtenKirc  Icner Widerstand auf den
erst Aaus$S der diffamierenden und DrOo-Philippinen vozierenden Berichterstattung über dıe
Aktion ın den offiziellen Organen

Bisher WAar noch nıe 1ne eindeutige SCNC Jesuitennovızıat VO:  3 Novaliches, „Bulletin Today“ un „Daily Express
Stellungnahme der Hiıerarchie der ın dem sıch Z.U Zeitpunkt der urch- SOWI1e 1m Fernsehen.
Philippinen dem seit September suchung neben Jesuiten Ordensfrauen Diese hatten U, A die Behauptung des
1972 über das Land verhängten Kriegs- aus verschiedenen asıatischen Ländern, Verteidigungsministers /uan Ponce
recht zustande gekommen. Der ne ruppe VO Weltpriestern un: Enrile verbreitet, die gESAMTE pera-
unmittelbar nach diesem einschneiden- 70 College-Studenten VO  ; der Stu- t1on se1 miıt voller Unterstützung un:
den Schritt veröffentlichte Hirtenbrief dentischen Katholischen Aktion der Kooperatıion“ der katholischen Hıer-
WAar sehr zurückhaltend un: allgemeın Philıippinen aufhielten. Im nachhinein archie durchgeführt worden. Die 1mM
gehalten. Verständnis für die Ma{fßs- begründete das Mılıtär die Aktion mIiıt letzten Teıl der Durchsuchung be-

obachtende Anwesenheit des Weih-nahme un orge über eventuellen der Suche nach „Jose Marıa Sıson un!:
Mißbrauch hielten sıch die aage (vgl anderen Mitgliedern der kommunistı- bischofs Hernando Antiporda vVvon

Dezember 1972, 583) Verschie- Manıla, der nach Bekanntwerden desschen Parteı“, die angebliıch Unter-
dene einzelne Bischöfe un Ordens- schlupf 1in dem Gebäude gefunden hät- Übergriffs auf das Novızıat VO  —3 Erz-
leute distanzıerten siıch 1n der Folgezeit bischof Sın Ort un: Stelle beorderte  3 Die Nachforschungen jedoch blie-
VO:  3 diesem zögernden Verhalten un ben hne jedes Ergebnis. Statt dessen worden WAar, wurde 1in den gleichen
prangerten die mMI1t dem Kriegsrecht verhafteten die Soldaten sämtlıche Berichten als VO!]  - den Militärs SC-
verbundenen Einschränkungen als - wünschte un VO Erzbischof bestä-Teilnehmer des studentischen Sem1-
gerechtfertigt un! zerstöreris Sıe NAars. Angeblich seien einıge VO:  3 ıhnen, tıgte offizielle Repräasentanz der Hıer-
machten der Bischofskonfterenz wieder- archıe DEWETTENT. Völlig falschU, An ater Jose Blanco S aut der
holt den Vorwurf, sıch VOTLT einer klaren Fahndungsliste SCNH subversiver 'Täa- auch die Darstellungen, alles se1 ın
Außerung drücken un einselt1g friedlicher un: geordneter Weıse SOW1€e
Präsident Marcos stutzen.

tigkeıt. Ihm wird besonders seine Miıt-
gliedschaft 1n der nationalen Organı- mıiıt „Treiwilliger Zusammenarbeit“ des
sat1on „Kasapı“ angelastet, die sıch tür den Gebäudekomplex zuständigen

Jesuiten erfolgt. Verschwiegen wurdeDer Fall Novaliches soz1alen Aufgaben wıdmet, VO  $ der
Regierung aber als kommunistisch un: ın den offiziellen Darstellungen, daß

der ursprünglıch als Ziel der urch-Nun scheint siıch erstmals 1ne Wende subvers1iv eingestuft wird. Das Jesu1-
anzudeuten. Hervorgerufen wurde tengeneralat in Rom reagıerte Prompt suchung Personenkreis nıcht

aut die Verhaftung. In einer Protest- 1mM Novızıat gefunden wurde.diese durch die ımmer offensichtlicher
werdende Tatsache, dafß viele der als otfe erklärte CS, Pater Blanco se1l „De-

kretär eiıner sehr offenen, aber keines- Protestnote des ErzbischofsBegründung für das Kriegsrecht g-
nannten Negatıvfaktoren sıch iıcht SC- WCBS subversiven Gemeinschaft“ nach von
andert haben un viele der versproche- Le Monde, 31 7/4) Dıieser Protest
nen Reformen bıs heute nıcht verwirk- inmen mit Eıngaben lokaler kirch- Dıiese verzerrende Berichterstattung
ıcht wurden. Den etzten Ausschlag licher Stellen un: besonders dem Fın- veranlaßte den Erzbischof VO:  3 Manıla,

Satz des Erzbischofs VO  - Manıla,jedoch gaben milıtarısche Übergriffe August ine Protestnote den
auf kıirchliche Einrichtungen 1m August Jaıme INn, tührte schließlich Verteidigungsminister senden. Er

29 ugust ZUr „bedingten“ Freilas-dieses Jahres war exIistiert se1it 1N1- verwahrte sıch darın dıie Dar-
SCI eit eın Abkommen zwiıischen den Sung VO!]  - Pater Blanco un: 13 der 1N- stellung, als habe die Hierarchie der
Bischöfen un: der Regierung, dafß 1n haftierten Studenten. Philippinen aktıv selbst der Pla-
solchen Fällen, 1n denen die staatlichen Nungs der Operatıon teılgenommen.
Behörden Verdachtsmomente Damıt schien die Angelegenheit Um den talschen Eindruck USZU-

kirchliche Persönlichkeiten oder Instı- naächst abgeschlossen sein. Selbst die löschen, die Bischöfe der Philıppinen
tutiıonen haben, ine Durchsuchung Vereinigung der Ordensoberen der mıßachteten das Prinzıp der Trennung
erst nach Eıinschaltung un Unterrich- Philippinen, die 28 August ıne VO:  3 Kıirche un Staat un! unternäh-
tung eınes e1gens dafür geschaffenen detaillierte Dokumentation über den inen allen bisherigen Beteue-
GremıLums erfolgen darft Doch etzten Vorgang vorlegte („UOpera- NgcCcn hınter dem Rücken der ]äu-
sıch die militärischen Stellen ber diese t1on Novalıches“), WAar bereit, alles bigen illegale Aktionen WwW1e die VvVon

Vereinbarung hinweg. Am 24 August als ınen „unglücklichen Vorfall“ Novaliches, musse auf einer Berich-
umstellten un: urchwühlten Frun: charakterisieren. Die Eskalation un tıgung un: Klarstellung 1n den gylei-
hundertfünfzig schwer bewafinete Sol- die unerwartete, daraus entstehende chen Medien bestehen: „Dıies 1St ıne
daten un: Polizisten in einer Blıtz- Solidarıität auf seıten der aNSONStenN ın Angelegenheit VO  3 großer Bedeutung
aktion das nördlıch VO  - Manıla gele- der rage des Kriegsrechts außerst ZeI- für mich und alle Priester, die WIr PIC-
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digen, WIr sollten ‚dem Kaiser geben, tracht ZOB, W1e empfindlich die Mehr- der Regierung, die für Mitarbeiter 1mM
W 4s des Kaıisers Ist;, un Gott, W as eıit der philıippinischen Katholiken Gesundheitsdienst Repressalien bei
(sottes 1St Sollten die Gläubigen der auf ungerechtfertigte Angriffe Ablehnung einzelner Aktionen AUSs
Philıppinen jemals den Eindruck BC- ıhre Bischöfe un Priester reagılert. Gewissensgründen vorsehen, SOWI1e die
wınnen, dafß WIr nıcht praktizieren, Eıngetreten 1sSt 1U Nau der Zustand, dringende Notwendigkeit, ın Zukunft
W as WIr predigen, dann waren WIr den Präsident Marcos Ende August ın eın Referendum oder Wahlen ohne Be-
endgültig nutzlos.“ einem Gespräch mıiıt Ordensleuten als einträchtigung un ruck durchführen

nıcht wünschenswert bezeichnet hatte. können. Schließlich sertzen S$1e sıchWeder aufgrund dieses Schreibens noch Demnach wollte alles Cun, autf noch für die Menschenrechte der rundeiner austführlichen Unterredung be- den Philippinen ıne Sıtuation VeOI- 5000 1n Miılıtärlagern testgehaltenentroftener kıirchlicher Persönlichkeiten, meıden, W1e s1e sıch in Sücdkorea eNt-
dıe VO  - Präsident Marcos Zur Diskus- Gefangenen ein.

wickelt (vgl Oktober 1974, 509) Eınıge der 1ın der Erklärung angeschnit-S10N über die Operatıon Novalıches nen Fragen yalten bisher als Tabueingeladen worden d  N, erklärte Offene Kritik am Das geschlossene Auftreten der Bischöfesıch die Regierung jedoch bereit, die aber dürfte CS dem Präsıdenten er-offiziell verbreitete Version der Vor- Kriegsrecht
gange wıderruftfen. Darauftfhin sah Verschärft wurde die Auseinanderset- schweren, hart reagıeren. Im übr1-

SCn annn heute aum noch damıiıtsıch der Erzbischof 29 August Ver- ZUNg noch durch einen Anfang Sep- rechnen, da{fß kirchliche Stellen mancheanlaßt, 1n einem Hırtenbrieft die Ka- tember dem Präsidenten 1m Namen der negatıve Begleiterscheinung des Kriegs-tholiken ZU September einem Bischofskonferenz überreichten, VO:  - rechts ın auf nehmen, das großeTag des Gebets aufzuruten „für 11SeCTE allen $ 1 Bischöfen unterzeichneten Ziel einer umfangreichen AgrarreformBrüder, die 1mMm Gefängnis leiden, un Brief, iın dem Marcos aufgefordert nıcht gefährden. Denn mittlerweiledamit WIr alle einem Regıme der wird, das Kriegsrecht aufzuheben,
Wahrheit un der Gerechtigkeit, des zivile Freiheiten zurückzugeben un 1St dieses Anfang mit Elan in An-

oriff CHNOMMIMEN Projekt durch Manı-Friedens un der Freiheit leben kön- das „Klıma der Furcht“ 1mM Lande pulation seıtens der Grofßgrundbesit-nen“. Gleichzeitig übte erstmals hef- beenden (vgl. NC News Service, Zer un Änderungen der ursprung-tıge Kritik Präsiıdent Marcos, da 74) Dıieses Schreiben WAar WAar schon lıchen Höchstzahlen für priıvatendem Kriegsrecht „Wahrheıt, Ge- 1mM Juli auf dem Halbjahrestreffen der
rechtigkeit un: Liebe auf die Seıite BC- Bischöte verabschiedet worden. (Die

Grundbesitz ohnehin tast völlig ZU

Stillstand gekommen. An diesem Punkt
schoben oder gänzlich vergessen” WOTL- Tatsache, dafß das Schreiben des hatten sıch 1n den vergsgangenen Z7wel
den selen. Nach Bekanntwerden dieses einmütıgen Votums der Biıschöfe erst
Hırtenbrietes trat sıch der Präsident Jahren die Ansıichten der KatholikenAnfang September übergeben wurde, gespalten. Tst durch die Attacken
7zweımal mıiıt dem Erzbischof. Der Erz- aäßt auf VOrTranscSansSCHNEC Zweıifel
bischof sollte überredet werden, den der Opportunität eines solchen Schrit- die Bischöftfe scheint eine NeuUuUe

Einheitsfront möglıch.Gebetstag wieder abzusagen. egen tes schließen. Der Fall Novaliches un:
mangelnder Zusagen des Präsidenten die anschließende ampagne scheint Von der Oftentlichkeit tast gänzlich
1ın der rage der Berichtigung der Opportunitätsgesichtspunkte endgültig unbeachtet, wurde bereıts Ende Junı
Falschmeldungen jedoch weıgerte sıch ausgeschaltet haben.) 1n einer nächtlichen Aktion fast die
Erzbischof Sın, diesem Wunsche In dem Schreiben tordern die Bischöte gesamte Führungsspitze des protestan-
entsprechen. So kam schließlich U, die ede- un: Pressefreiheit - tischen Nationalrates der Kirchen Ver-

September dem bisher drama- rück Sıe gestehen ZWAar Z daß 1n der haftet, weiıl INa  — ıhr subversive und
Wirtschaft des Landes Fortschritte un kommunistische Aktivitäten vorwarftischsten un deutlichsten Zeıichen ka-

tholischen Protestes se1it der Verhän- ıne deutliche Senkung der Kriminalıi- (Kar Eastern Economıiıc Review,
tat verzeichnen selen. Gleichzeitig 74) Da die Außerungen dieses Gre-Sung des Kriegsrechts SA Septem-

ber 1972 Allein iın der Kathedrale VO'  $ kritisıerten s1e jedoch, daß das Klima mM1ums jedoch a kritischer
Manıla versammelten sıch 5000 Katho- der Furcht die Arbeiter daran hindere, als die einzelner katholischer Bischöfe,
liken den Erzbischof ZU Gebet. Forderungen nach Lohnerhöhungen Man, diese Aktion stelle in
ITSt danach reagıerte die Regierung oder besseren Arbeitsbedingungen Wahrheit mehr 1ne Warnung die
mıiıt der Korrektur iıhrer ıne Woche stellen. Für die Masse der arbeitenden katholischen Bischöte 1ın ihrer (GGesamt-
UVO gegebenen Version der Vor- Bevölkerung ordern die Bischöte ıne heit dar, sıch diesem Zug nl  cht ANZU-

gange VO Novalıiches. Daß die Regıe- bessere Verteilung des Profits des schließen. Die Warnung blieb unbeach-
Iung erst spat einlenkte, Mag aut Wirtschaftswachstums. Dies sel . um tet. ast gleichzeit1ig lıegen damıt jetzt
Spekulationen beruht haben, daß sıch mehr notwendig, als gerade die Arbei- die Kirchen Südkoreas, Südvıetnams
WwW1e bisher die Katholiken ohl a2um ter der jahrliıchen Inflationsrate un: der Philippinen auf Kollisionskurs
auf ıne gemeinsame Linıe einıgen VO  - 44 0/9 meısten leiden hätten. mıiıt den jeweılıgen egıerungen, MIt
könnten. Dabei hatte s1e sıch aber 1N- eıtere Punkte des Schreibens betra- denen s1e jahrelang ın m Verhält-
sotern verrechnet, als sı1e nıcht iın Be- fen Methoden der Bevölkerungspolitik nıs standen.


